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Deutsch

1 Verwendete Symbole und Begriffe

Alle Sicherheits- und Warnhinweise dieser Anleitung wurden deutlich hervorgehoben. Bei
Warnhinweisen wurden folgende Symbole und Signalwoérter verwendet.

S ERPPRPEP DO

Abkirzungen:
STB
MAG
KFE
VL
RL
HK
TWW

mWs

Gefahr

Warnt Sie vor Gefahren, die zu einer Verletzung von Personen oder zu einem erheblichen
Sachschaden fUhren kénnen.

Achtung

Es konnen Storungen im Betriebsablauf auftreten, wenn Sie diese Hinweise nicht
beachten.

Stromschlaggefahr
Weist auf eine Situation hin, die zu einem Stromschlag fihren kann.

Verbrennungsgefahr

Weist auf eine Situation hin, die aufgrund hoher oder niedriger Temperaturen zu
Verbrennungen fUhren kann.

Explosionsgefahr
Weist auf eine Situation hin, die zu einer Explosion fihren kann.

Warnung: Entflammbares Material

Tipp
Hinweis auf nitzliche Informationen im Umgang mit dem Gerat

Information

Sicherheitstemperaturbegrenzer
Membranausdehnungsgefa(3
Kugelhahn Fillen / Entleeren
Vorlauf

Rucklauf

Heizkreis

Trinkwasser warm

Meter Wassersaule
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2 Wichtige Sicherheitsvorschriften

WICHTIGE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN HEIZKESSEL

LESEN SIE DIESE ANLEITUNG SORGFALTIG BEVOR SIE DEN HEIZKESSEL AN DEN
HEIZKREISLAUF ANSCHLIESSEN. Installation und Anschluss darf nur von Fachpersonal
durchgefihrt werden.

Gefahr durch Fehlanwendung!

Benutzen Sie das Gerat nur zu dem in dieser Anleitung beschriebenen Zweck.
Andernfalls gefahrden Sie sich selbst oder Sie beschadigen das Gerat.

>

Gefahr durch unzulissige Anderungen!

Verandern Sie niemals das Gerat oder Teile davon, ohne eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Herstellers einzuholen. Andernfalls
gefahrden Sie sich selbst, und Andere.

Schwere Verletzungen und / oder erheblicher Sachschaden kénnen die Folge sein.

e

Gefahr fir unzuldssiges Bedienpersonal!

Arbeiten Sie nur dann mit dem Gerat, wenn Sie entsprechend eingewiesen
wurden und den Inhalt dieser Betriebsanleitung verstanden haben.

Niemals die Einstellungen der Sicherheitseinrichtungen Uberbricken.
Das Gerat darf nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen eingesetzt werden

Vor jedem Wartungseingriff an der Einheit, muss die elektrische
Stromversorgung getrennt werden.

e D>

Gefahr durch Feuer und Rauchen!

Rauchen oder entfachen Sie niemals ein Feuer an oder in der Anlage, wahrend Sie
an oder in der Heizungsanlage arbeiten.

Andernfalls gefahrden Sie sich selbst. Schwere Verletzungen oder erheblicher
Sachschaden kénnen die Folge sein.

>

Verbrennungsgefahr!

BerUhren Sie wahrend und unmittelbar nach dem Betrieb weder das Gerat noch
interne Bauteile.

>

Stromschlaggefahr!

Arbeitenan elektrischen Bauteilen mUssen von Fachpersonal unter Beachtung
dervor Ort geltenden Richtlinien durchgefUhrt werden.

>
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3 Verwendungszweck

Der Heizcontainer ERHCO150/ERHCO300 ist eine voll funktionsfahige mobile Heizzentrale
im Stahl-Technik-Container mit integrierter 3000 Liter Oltankanlage. Als kompakte und
leistungsstarke Einheit kdnnen die mobilen Warmeerzeuger ortsunabhdngig und zeitnah
eingesetzt werden.

4 Aufbau / Inbetriebnahme
4.1 Hauptbestandteile, Au[3enansicht

Bild 1
Pos. Bezeichnung
1 Heizcontainer
2 ISO-Ecken zum Anheben
2
3 Doppelfligeltire -
4 Zuluftoffnung .
5 Anschluss HK-VL -
6 Offnung Gas- / Olleitung
7 Anschluss HK-RL
(Bild 1)
Bild 2
Pos. Bezeichnung
1 Abgaskamin
2 Zuluftoffnung
3 Personaltire

(Bild 2)
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4.2 Hauptbestandteile, Innenansicht

Bild 3
Pos. Bezeichnung
1 Sicherungskasten
5 Anschuss
Spannungsversorgung

3 Feuerldscher

4 Olleck-Warngeréat
5 Zweistoffbrenner
6 Olauffangwanne
7 MAG

8 Frostschutzwachter
9 Fillstitzen-0l
10 Fillstandsanzeige
1 Entliftung Oltank
12 MHC

13 Regelung

(Bild 3)

14 Min. / Max. Druckwachter

15 Sicherheitsventil
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Bild 4

Pos. Bezeichnung | S
1 Absperrung -
2 Ruckflussverhinderer
3 Thermometer e
4 HK RL-FGhler (Bild 4)
5 KFE
6 HK VL-FUhler P
7 Vorlaufthermostat
8 HK Pumpe 5
9 3 Wege-Mischer Hﬁ
10 Stellmotor
1 Entliftungsleitung

Bild 5

Pos. Bezeichnung
1 EIN / AUS Stromversorgung
2 Leuchte STB
3 Leuchte VL-Temperatur
4 Thermometer
5 STB
6 Bedientasten
7 Anschluss USB
8 EIN / AUS Regelung
9 STB Test
10 Auto / Manuell
1 EIN / AUS Licht (Bild 5)
12 EIN-/ AUS HK-Pumpe
13 Service-Steckdose

14  Anschluss externes Magnetventil

15 Temperaturwachter
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4.3 Transport per Spedition

e Lassen Sie das Heizcontainer nur durch ein dafir ausgelegtes Transportunternehmen
transportieren.

4.4 Aufbau

e Stellen Sie den Container waagerecht auf einen festen und ebenen Untergrund.

e Achten Sie darauf, dass durch die austretenden Abgase aus dem Schornstein keine Gefahren
oder sonstige Beeintrachtigungen entstehen.

e Beachten Sie ortliche Vorschriften.

¢ Wahlen Sie den Aufstellort so, dass aus dem Sicherheitsventil ausstromendes Wasser
abflie3en kann.

Sorgen Sie fir ungehinderten Zutritt zum Heizcontainer.

4.5 Inbetriebnahme

Die Installation und Inbetriebnahme darf nur durch Fachpersonal vorgenommen werden

4.5.1 Anschluss Abgasschalldampfer

e Sollte ein zusatzlicher Abgasschalldampfer bendtigt werden, muss das Mindungsstick
demontiert und der Abgasschalldampfer aufgesetzt werden.

e Die Moglichkeit einer Abgasmessung besteht hintere Personaltire (Kapitel 3.1, Bild 2) oder
auf3en am Kaminrohr.

4.5.2 Anschluss Brennstoffversorgung externer Oltank (optional)
Das Heizcontainer kann Uber eine externe Brennstoffversorgung betrieben werden.

e Verbinden Sie den externen mobiheat Oltank, durch passende Leitung, mit dem 3-Wegeventil
im Heizcontainer (Kapitel 3.5.2, Bild 6, Pos. 2).

e Stellen Sie sicher, dass der Hebel des Tank-Ventils gedffnet. Das Tank-Ventil befindet sich auf
dem externen mobiheat Oltank. (Kapitel 3.5.2, Bild 7, Pos. 2)

e ~ Offnen Sie nun am Olfilter das Ventil (Kapitel 3.5.2, Bild 6, Pos. 3)

¢  Alle mobiheat Oltanks verfiigen Uber ein elektrisches Antiheberventil. Verbinden Sie das
Antiheber mit dem passenden Anschluss im Heizcontainer. (Kapitel 3.2, Bild 5, Pos. 14)

e ~ Schalten Sie das 3 Wegeventil fir den externen Tank auf die richtige Stellung. (Kapitel 3.5.2,
Bild 6, Pos. 1)

o Alle mobiheat Oltanks verfiigen Uber eine Tankheizung. Verbinden Sie das Anschlusskabel der
Tankheizung mit einer passenden Spannungsversorgung. Diese muss bauseits zur Verfigung
gestellt werden.
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D

(Bild 6)

(Bild 7)

: o ) .
e Die Gefahr des Auslaufens von Ol wahrend des Brenner-/Olférderaggregat-Stillstandes wird
mit einem Elektromagnetischem Ventil gegen Aushebern wirkungsvoll verhindert.

e Doppelwandig: permanente, energieunabhangige Vakuum-LeckUberwachung beider Wande.

e Achten Sie auf eine rechtzeitige Brennstoffversorgung, um einen stérungsfreien Betrieb der
Anlage zu gewabhrleisten.

¢ Beachten Sie die Férderhéhe, falls sich der externe Oltank auf einem niedrigeren Niveau wie
die Anlage befindet. Eventuell wird ein zusétzliches Olaggregat benétigt.

o Olleitungsldnge > 10 m. Eventuell wird ein zusétzliches Olaggregat benétigt.

e AchtenSie beim Befillen des Oltanks darauf, dass kein Ol verschiittet wird und in das Erdreich
eindringen kann.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.3 Anschluss Vor- und RUcklauf (Heizkreis)

SchlieRen Sie bei geschlossenen Armaturen (Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 1) die Anbindeleitungen
fOr ROcklauf und Vorlauf an das bauseitige Heizsystem an. FUhren Sie die Anbindeleitung Uber
die seitliche Klappe in den Container.

Bringen Sie die Sicherungsschellen fir die Storz-Verbindungen an.
Achten Sie bei Flanschverbindungen auf festsitzende Schrauben.

Verlegen Sie die Anbindeleitungen so, dass Sie oder andere Personen nicht darUber stolpern
oder stirzen.

Achten Sie darauf, dass an den Anbindeleitungen keine Knickstellen entstehen.

Durch den Einsatz von Schlauchbricken (siehe Zubehor, Kapitel 6.2), verhindern Sie ein
Stolpern von Personen und gewahrleisten ein sicheres Uberqueren von KFZ.

4.5.4 BefUllung und Entlofung

SchlieRen Sie alle Absperrungen im Heizcontainer (Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 1).
Stellen Sie den Mischer auf Mittelstellung. (nur bei Handmischer/ Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 9)

Schlief3en Sie die Wasserleitung und die Wasseraufbereitungspatrone zum Befullen der Anlage
im Container an (Zwischen MAG und Kessel, Kapitel 3.5.4, Bild 8, Pos. 1). Achten Sie auf die
Durchflussmenge der Patrone.

Bringen Sie am Vor- und Ricklauf (Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 11) eine Entliftungsleitung an und
fOhren Sie diese nach au[3en.

Offnen Sie den KFE fir die Wasserzuleitung

)

(Bild 8)
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Offnen Sie die KFE fir die Entliftung (Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 5)

BefUllen Sie die Anlage, bis das austretende Wasser an der EntlUftungsleitung keine Luft mehr
enthalt.

Schlief3en Sie nach dem vollstandigen Entliften der Anlage den KFE-Hahn der
EntlOftungsleitung.

Beobachten Sie wahrend des FUllvorgangs das Manometer.

Prifen Sie Min und Max Druckschalter (nur bei ERHCO300) und stellen Sie diese ggf. ein.
Unterschied zwischen Min. und Max. mindestens 0,7 bar.

Entriegeln Sie die Min und Max Druckschalter (nur bei ERHC0300). Entriegelungstaster auf der
ober Seite mit Schraubendreher dricken (Kapitel 3.5.4, Bild 9).

Der empfohlene Betriebsdruck betragt 2,0 - 2,5 bar. (Kapitel 3.2, Bild 3, Pos. 16)
Schlief3en Sie die KFE-Hahne, wenn der empfohlene Betriebsdruck erreicht ist.

Offnen Sie nun die Absperrungen (Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 1) fir Heizungsvor- und -ricklauf im
Heizcontainer.

Uberpriifen Sie den Druck nach dem Offnen der Schieber und dem Einstrémen des
Heizungswassers. Der Anlagendruck muss eventuell wie oben beschrieben angepasst werden.

Achten Sie darauf, dass der max. Betriebsdruck von 3 Bar nicht Uberschritten wird.

Zum kompletten Entliften der Anlage wiederholen Sie den Entliftungsvorgang solange bis die
Anlage luftfrei ist.

Achten Sie darauf, dass die Anlage nur in kaltem Zustand entliftet oder gespUlt wird.

Sollte nach Inbetriebnahme der Anlage entlUftet werden missen, schalten Sie die Anlage
spannungsfrei.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.5 Anschluss Stromversorgung / Frostschutz

FUhren Sie das Anschlusskabel durch die seitliche Klappe (Kapitel 3.1, Bild 1, Pos. 6) und
schlieRen Sie es an der freien Steckdose an (Kapitel 3.2, Bild 3, Pos. 2).

Prifen Sie alle Sicherungen, FI-Schalter und schalten Sie diese ggf. ein (Kapitel 3.2 Bild 3,
Pos. 1).

Arbeiten an elektrischen Bauteilen mussen von Fachpersonal unter Beachtung der Vorort
geltenden Richtlinien durchgefthrt werden.

Verlegen Sie die Kabel so, dass Sie oder andere Personen nicht darUber stolpern oder stirzen
und vermeiden Sie heife oder warme Oberflachen.

Achten Sie darauf, dass an den Anbindeleitungen keine Knickstellen entstehen.

4.5.6 Inbetriebnahme
Die Installation und Inbetriebnahme darf nur durch Fachpersonal vorgenommen werden

Schalten Sie die Kesselregelung ein. (siehe Kapitel 3.5.7)
Nehmen Sie die Heizkreispumpe in Betrieb. (siehe Kapitel 3.5.12)
Stellen Sie die gewinschte Kesseltemperatur ein. (Kapitel 3.5.7)
Nehmen Sie die Tankheizung in Betrieb.

Nehmen Sie eventuell das Zubehor in Betrieb. (Frischwassermodul, Warmetauscher, externe
Pumpen)

PriUfen Sie die Einstellung des Frostschutzwachters im Heizcontainer.

Revisionsdatum: 27.04.2026

chent i

11



ENERENT

MOBILE ENERGY

4.5.7 Einstellung Kesselregelung (MHRQ3)

@i

Ts=30 TI=90
TR=23 TK=24 08:30

1STB

2 Isttemperatur Vorlauf

3 Betriebsart: Symbol Witterungsgefihrt /
4 Anzahl der aktiven Heizsstufen
5 Heizkreispumpe in Betrieb

6 Mischer aktiv

7 Datum

8 Solltemperatur Vorlauf

9 Isttemperatur Ricklauf

10 Isttemperatur Kessel

11 Solltemperatur Kessel

12 Uhrzeit

13 Manometer

14 Multifunktionstaste

15 Multifunktionstaste

(Bild 10)

Estrich-Aufheizprogramm / Kein Symbol manueller Berieb

16 Eingabetaste / Programm wahlen / Benutzer-MenU

17 Zurick / Programm-Info abfragen
18 USB-Anschluss
19 Ein/Aus Taste

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.8 Ubersicht Men{
4.5.8.1 Service-Menu

e Fu[3bodenheizung

e AufgentemperaturfUhler / Witterungsgefihrt
e Heizkennlinie (nur wenn Aufgentemperaturfihler / Witterungsgefihrt aktiv)
e Stand-by Temperatur

e Min. Temperatur Vorlauf

e Max. Temperatur Vorlauf

e Einschaltverzégerung Leistungsstufen

e Datum / Uhrzeit

e Testbetrieb

e Zahler zuricksetzen

e Auf Werkseinstellung zuricksetzen

e Mischerventil Periode

e Mischerventil Laufzeit

4.5.8.2 MenU Programme / Protokolldaten

e \Vorinstallierte Programme

e Eigene Programme installieren
e Protokolldaten auslesen

4.5.8.3 Benutzer-Menu

e Sprache wahlen

e Leistungsbegrenzung

e Kesseltemperatur

e Uhrzeit einstellen

e Werkseinstellung

e Information

e Tag/Nacht-Modus

e Nachttemperatur (nur wenn Tag / Nacht-Modus aktiv)
e Nachtbetrieb Anfang (nur wenn Tag / Nacht-Modus aktiv)
e - Nachtbetrieb Ende (nur wenn Tag / Nacht-Modus aktiv)
e Richtung Mischer

e Hysterese des Reglers

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.8.4 Vorlauftemperatur einstellen / Heizkennlinie, Versatz Heizkennlinie einstellen

gewinschte Solltemperatur Vorlauf einzustellen. Bestétigen Sie die Anderung

nm Driicken Sie die Pfeiltasten (14 und 15) nach oben oder nach unten, um die
& mit der Eingabetaste (16).

)
gm. Heizkennlinie, Versatz Heizkennlinie einstellen siehe Kapitel 3.5.9.2 und Kapitel
3.5.9.3

4.5.8.5 Programm auswahlen / Programm abrechen / Benutzer-Men{

Dricken Sie die Eingabetaste (16) um Heizprogramm zu wahlen. Stellen Sie mit
nm Pfeiltasten (14 und 15) das gew{nschte Programm ein und bestatigen Sie mit der
{*_*j Eingabetaste (16).

Dricken Sie die Eingabetaste (16) um das Programm abzubrechen.

Wahlen Sie dafir mit den Tasten (14 und 15) ja oder nein und bestatigen Sie mit
der Eingabetaste (16) Ihre Auswahl.

Dricken Sie die Eingabetaste (16) langer als 5 Sekunden um das Benutzer-Men{
aufzurufen.

4.5.8.6 Zurick / Restlaufzeit Programm abfragen
Dricken Sie die Taste Zurick (17) um auf die vorherige Seite im Men( zu

nnm gelangen.

Dricken Sie die Taste Zurick (17) um die Restlaufzeit des Programmes
abzufragen.

4.5.8.7 Service-MenU

num Driicken Sie min. 5 Sekunden die Tasten (16 und 17) um das Service-Men{
{*_’j {b aufzurufen.

PIN Code Geben Sie die PIN ein in dem Sie folgende Tastenkombination 334112 dricken:

~~~~~~ @800

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.9 Service - Menu

4.5.9.1 Fugbodenheizung

e Fu[3bodenheizung Ein. Einstellbereich Vorlauftemperatur 15° - 45°C.
e Fu[3bodenheizung Aus. Einstellbereich Vorlauftemperatur 15° - 95°C.

4.5.9.2 Aufgentemperaturfihler / Witterungsgefihrt

Heizkennlinie einstellen (Nur bei Gerdaten mit AuRentemperaturfihler)

e Um die gewinschte Raumtemperatur zu erreichen, muss die Heizkennlinie in Abhangigkeit von
den Eigenschaften des Objekts und der Heizungsanlage gewahlt werden.

3 2,5

100
e = 2
5|80
% 7 1.5
=]
*°E~’ B0 e = 1‘2
x 0,8
//fd../" | e
=1 =T | |pa
e 0.2
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e Nach der ersten Einstellung der Heizkurve kann eine autorisierte Person diese Kurve ggfs.
korrigieren. Bei Anderung der Heizkurve dndert sich auch die Neigung und auf diese Weise
andert sich die Wassertemperatur im Kessel.

e Offset-Anderungen bewirken eine Verschiebung der Heizkurve ohne Anderung der Neigung.
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e Fu[3bodenheizung EIN — Heizkennlinie 0,1- 0,9 mit Taste 14.

e FufBbodenheizung EIN — Versatz Heizkennlinie -10 - 20° C mit Taste 15.
e Fufbodenheizung AUS — Heizkennlinie 1- 3 mit Taste 14.

e Fufdbodenheizung AUS — Versatz Heizkennlinie -10 - 20° C mit Taste 15.

e Gewdilnschte Heizkennlinie / Versatz mit Pfeiltasten (14 und 15) auswahlen und mit
Eingabetaste (16) bestatigen.

Die Heizkennlinie kann nur bei aktivem Aufenfihler eingestellt werden.

4.5.9.3 Heizkennlinie
e Fu[3bodenheizung EIN — Heizkennlinie 0,1- 0,9 mit Taste 14.
e FufBbodenheizung AUS — Heizkennlinie 1- 3 mit Taste 14.

e Gewdinschte Heizkennlinie mit Pfeiltasten (14 und 15) auswdhlen und mit Eingabetaste (16)
bestatigen.

Die Heizkennlinie kann nur bei aktivem Auf3enfUhler eingestellt werden

4.5.9.4 Stand-by Temperatur

e 10°-50°C
GewUnschte Stand-by Temperatur mit Pfeiltasten (14 und 15) auswdhlen und mit Eingabetaste (16)
bestatigen.

4.5.9.5 Min. Temperatur Vorlauf
e Fu[3bodenheizung Ein: Sie kdnnen die minimale Kesseltemperatur auf 15° - 25° C einstellen.
e Fu[dbodenheizung Aus: Sie kdnnen die minimale Kesseltemperatur auf 15° - 50° C einstellen.

Gewdinschte Temperatur mit Pfeiltasten (14 und 15) auswdhlen und mit Eingabetaste (16)
bestatigen.

4.5.9.6 Max. Temperatur Vorlauf
e Ful@bodenheizung Ein: Sie kdnnen die minimale Kesseltemperatur auf 25° - 40° C einstellen.
e Fu[3bodenheizung Aus: Sie kdnnen die maximale Kesseltemperatur auf 50° - 95° C einstellen.

Gewlnschte Temperatur mit Pfeiltasten (14 und 15) auswahlen und mit Eingabetaste (16)
bestatigen.

4.5.9.7 Einschaltverzdgerung Leistungsstufen

e Sie'kénnen die Zeit zwischen dem Einschalten zweier Leistungsstufen zwischen 10 - 120
Sekunden einstellen.

Gewdinschte Einschaltverzogerung der Leistungsstufen mit Pfeiltasten (14 und 15) auswdhlen und mit
Eingabetaste (16) bestatigen.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.9.8 Datum / Uhrzeit

e Gewdinschte Datum bzw. Uhrzeit mit Pfeiltasten (14 und 15) auswahlen und verlassen Sie das
Men0 mit der Taste Zurlck (17). Einstellungen werden automatisch Ubernommen.

4.5.9.9 Testbetrieb

e Sie kdnnen den Testbetrieb der Pumpe-RUcklaufanhebung aktivieren. Mit der Eingabetaste
(16) kénnen Sie den Testbetrieb bestdtigen.

e Sie kdnnen den Testbetrieb des Mischers aktivieren. Mit den Pfeiltasten (14 und 15) kdnnen
Sie die Richtung des Mischers andern.

° '%" Mischer rechts

. Mischer links

4.5.9.10 Zahler zuriUcksetzen

e Sie konnen die Betriebsstunden / Serviceintervall des Heizkessels zuricksetzen. Die
Gesamtbetriebslaufzeit des Kessels kann nicht zurickgesetzt werden.

e Gewdlnschten Stufe oder alle Stufen mit Pfeiltasten (14 und 15) auswahlen und mit
Eingabetaste (16) bestatigen. Mit Pfeiltasten (14 und 15) JA oder NEIN auswahlen und mit
Eingabetaste (16) bestatigen.

4.5.9.11 Auf Werkseinstellung zuricksetzen

e Wahlen Sie mit den Pfeiltasten (14 und 15) ja oder nein und bestatigen Sie mit der
Eingabetaste (16)

4.5.9.12 Mischerventil Periode

e Gewdilnschte Periode des Mischventils mit Pfeiltasten (14 und 15) auswahlen und mit
Eingabetaste (16) bestatigen.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.9.13 Mischerventil Laufzeit

e Gewdlnschte Laufzeit des Mischventils mit Pfeiltasten (14 und 15) auswahlen und mit
Eingabetaste (16) bestatigen.

e Einstellbereich Mischerventil Laufzeit: 0,5 - 10 Sekunden
e Zum Beispiel

e Mischerventil Periode 10 Sekunden / Mischerventil Laufzeit 2 Sekunden
Mischerventil fahrt 2 Sekunden und steht 8 Sekunden. Zyklus beginnt erneut.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.10 MenU Programme / Protokolldaten / Firmware
4.5.10.1 Vorinstallierte Programme

MHRE + MHRQ1-3

Tag Belegreifheizen

DIN 1264-4

1 25°C
2 30°C
3 35°C
4 40°C
5 45°C
6 50°C
7 50°C
8 50°C
9 50°C
10 50°C
n 50°C
12 50°C
13 50°C
14 50°C
15 50°C
16 50°C
17 45°C
18 35°C
19 25°C
20

21

22

23

24

25

26

27

Revisionsdatum: 27.04.2026

Nur bei MHRQ1-3

Funktionsheizen OE-Norm B OE-Norm B

DIN 1264-4 3732 2242-2
25°C 20°C 20°C
25°C 25°C 25°C
25°C 30°C 30°C
50°C 35°C 35°C
50°C 40°C 40°C
50°C 45°C 45°C
50°C 45°C 50°C

45°C 50°C
35°C 50°C
25°C 40°C
30°C
20°C
20°C
20°C

Programm beendet: 25°C

Suissetec
Zement

20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
25°C
25°C
25°C
50°C
50°C
50°C
50°C

Suissetec
Kalziumsulfat
Caso,

20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
20°C
25°C
25°C
25°C
50°C
50°C
50°C
50°C
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4.5.10.2 Eigene Programme installieren

Programmdatei erstellen

Laden und installieren Sie die Windows-App MHLogs von www.enerent.de auf ihren PC oder
Notebook.

Starten Sie das Programm MHLogs.

Klicken Sie im HauptmenU 10 = P S—

Klicken Sie den Button Neues Programm.

Tragen Sie ihren gewinschten Namen des Programmes ein.
Tragen Sie Anzahl der Tage fur ihr Programm ein.

FUgen Sie in der Zeile Temperaturen |hre gewinschten Temperaturen ein und trennen Sie
diese mit einem Kommazeichen ohne Leerzeichen.

Stecken Sie einen leeren USB-Stick in einen freien USB-Steckplatz. (Der USB-Stick muss als
FAT32 formatiert sein.

Erstellen Sie auf dem Stick einen Ordner mit dem Namen Update. Klicken Sie auf Export und
wahlen Sie als Speicherplatz den USB-Stick an. Ordnerstruktur siehe unten

P

Mame Anderungsdatum Typ
update 29.01.2020 1359 Dateiordner
j MOBIHEAT  30.01.2020 07:45 PRG-Datei

Schlief3en Sie das Programm.
Nach der Meldung Aktualisierung erfolgreich konnen Sie den USB-Stick entfernen.
Verbinden Sie den USB-Stick mit der Regelung (Anschluss 18).

Widhlen Sie Setup-Dateien Gbertragen mit Pfeiltasten (14 und 15) aus und bestatigen Sie mit
der Eingabetaste. (16)

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.10.3 Protokolldaten auslesen
e Schlie[3en Sie einen USB-Stick an

e Wenn Setup-Dateien vorhanden sind, wahlen Sie mit den Pfeiltasten (14 und 15)
Protokolldaten zu USB und bestdtigen Sie mit der Eingabetaste (16).

e \Wenn keine Setup-Dateien vorhanden sind dann werden automatisch die Protokolldaten auf
USB geladen.

e Protokoll erstellen.

e Schlie[3en Sie den USB-Stick an lhrem PC oder Notebook an.

e Starten Sie das Programm MHLogs.

e Klicken Sie in der MenUleiste auf .H Import

e Wahlen Sie den Ordner mit Ihren Aufzeichnungen auf dem USB-Stick.

e Mit einem Doppelklick auf die Aufzeichnung im Programm MHLogs kdnnen Sie die
Aufzeichnung als Text und Grafik ansehen.

e Um ein PDF-Protokoll zu erstellen, tragen Sie unter Xanste"ungen (im Hauptmen0) Ihre
Firmendaten ein und markieren sie anschlief3end eine Aufzeichnung. Klicken Sie im MenU auf
, @py.pmknu fUllen Sie das Formular aus und klicken Sie auf Protokoll als PDF speichern.

4.5.10.4 Firmware aktualisieren
Download Firmware
e Laden Sie die neuste Firmware von www.enerent.de auf lhren PC oder Notebook.

e (Offnen Sie das Men{ Infos und klicken Sie auf Downloads.

e Klicken Sie auf Programme JETZT DOWNLOADEN und speichern Sie die neueste
Firmware Q3-Regelung an lhrem gewUnschten Speicherort.

e Stecken Sie einen leeren USB-Stick in einen freien USB-Steckplatz. (Der USB-Stick muss als
FAT32 formatiert sein)

e Entpacken Sie die ZIP-Datei und speichern den Inhalt auf Ihren USB-Stick.
e Ordnerstruktur siehe unten

FS

Marme Anderungsdatum Typ
update 04.02.2020 14:02 Dateiordner
I:| VTBlokgd FMW 04.02.2020 15:04 FiW-Datei

e Verbinden Sie den USB-Stick mit der Regelung (Anschluss 18).

o Wahlen Sie Firmware aktualisieren mit Pfeiltasten (14 und 15) aus und bestdtigen Sie mit der
Eingabetaste (16).

e Nach Neustart der Regelung verbinden Sie erneut den Stick mit der Regelung und wahlen Sie

Setup-Dateien iibertragen mit den Pfeiltasten (14 und 15) aus und bestdtigen Sie mit der
Eingabetaste (16).

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.11 Benutzer-Menu

4.5.11.1 Sprache Wahlen

e Wahlen Sie mit den Pfeiltasten (14 und 15) die gewinschte Sprache und bestatigen Sie mit
der Eingabetaste (16).

4.5.11.2 Leistungsbegrenzung

e Wahlen Sie die gewinschte Anzahl der Leistungsstufen mit den Pfeiltasten (14 und 15) und
bestatigen Sie mit der Eingabetaste (16).

e

o Symbol im Display bei aktivierter Leistungsbegrenzung.

4.5.11.3 Kesseltemperatur

e Wahlen Sie die gewinschte Kesseltemperatur mit den Pfeiltasten (14 und 15) und bestatigen
Sie mit der Eingabetaste (16).

e Einstellbereich Kesseltemperatur: 50° - 95° C

4.5.11.4 Uhrzeit einstellen

e Stellen Sie mit den Pfeiltasten (14 und 15) die gewinschte Uhrzeit ein und verlassen Sie das
Men( mit der Taste Zurick (17). Einstellungen werden automatisch Ubernommen.

4.5.11.5 Werkseinstellung

e Wahlen Sie mit den Pfeiltasten (14 und 15) ja oder nein und bestatigen Sie mit der
Eingabetaste (16).

4.5.11.6 Information
e Software-Version wird angezeigt.
e Mit Pfeiltaste (14 und 15) nach unten oder oben, um die Betriebsstunden anzuzeigen.

4.5.11.7 Tag / Nacht - Modus

e Wahlen Sie mit den Pfeiltasten (14 und 15) ja oder nein und bestdtigen Sie mit der
Eingabetaste (16).

*TS =60 A o
o Symbol im Display bei aktiviertem Nacht-Modus

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.11.8 Nachtemperatur

e Wahlen Sie die gewinschte Nachttemperatur mit den Pfeiltasten (14 und 15) und bestatigen
Sie mit der Eingabetaste (16).

e Einstellbereich Nachttemperatur: 10° - 60°
e Kann nur eingestellt werden bei deaktivierten Aufzenfuhler.

4.5.11.9 Nachtbetrieb Anfang

e Wahlen Sie die gewinschte Zeit fUr Beginn des Nachtbetriebes mit den Pfeiltasten (14 und
15) und verlassen Sie das MenU mit der Taste ZurUck (17). Einstellungen werden automatisch
Ubernommen.

4.5.11.10 Nachtbetrieb Ende

e Wahlen Sie die gewinschte Zeit fir Ende des Nachtbetriebes mit den Pfeiltasten (14 und 15)
und verlassen Sie das MenU mit der Taste Zurick (17). Einstellungen werden automatisch
Ubernommen.

4.5.11.11 Richtung Mischer

Wabhlen Sie die gewUnschte Richtung des Mischers mit den Pfeiltasten (14 und 15) und
bestatigen Sie mit der Eingabetaste (16).

¢

0 = Mischer rechts

EY

1= Mischer links

4.5.11.12 Hysterese des Regler

e Wahlen Sie die gewinschte Hysterese mit den Pfeiltasten (14 und 15) und bestdtigen Sie mit
der Eingabetaste (16).

e  FEinstellbereich 3°-6°C

¢ DerKessel kann nicht mit Temperaturen unter 60° C betrieben werden. Niedrigere
Temperaturen sind Uber den Mischer einzustellen.

Betreiben Sie die Anlage bei einer angeschlossenen Fufdbodenheizung nur bis max. 50°C. Halten
Sie hierzu die Vorortbestimmungen bzw. die jeweiligen Bestimmungen des Herstellers ein.

¢ Vorlaufthermostat einstellen

Mit dem Vorlaufthermostat (Kapitel 3.2, Bild 4, Pos. 7) konnen Sie zu hohe Vorlauftemperaturen im Storfall
oder bei Fehlfunktion verhindern. Stellen Sie den Vorlaufthermostat auf die maximal zulassige

Vorlauftemperatur ein. Wird die Vorlauftemperatur Uberschritten, schaltet der Thermostat den Brenner aus.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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4.5.12 Einstellung Heizkreispumpe NMT 50 LAN / NMT MAX C 50
e Schalten Sie die Heizkreispumpen ein.

e Prifen Sie die Einstellung der Heizkreispumpe.

e Heizkreispumpe einstellen
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e Die Einstellung der Pumpe erfolgt am Display.
e Einstellung am Display, Anzeige der Funktions- und Arbeitsweise, Betriebsanzeige

1. Leuchtfeld zur Wertanzeige
2. Nummerische Wertanzeige
3. Anzeige der aktuellen Parameter
4. Anzeige der Betriebsart
5. Nachtabsenkung (NMT MAX)
6. + Taste
7.\ Taste
8. - Taste

e Nach Wiederinbetriebnahme der Pumpe lauft die zuletzt eingestellte Arbeitsweise/Parameter.
e Zum Ausschalten die Taste - 5 Sek. gedrickt halten, bis das Zeichen OFF erscheint.

e Zur Widerinbetriebnahme Taste - kurz drUcken.

e Einstellen der Betriebsarten

e Zum Wechseln zwischen den Betriebsarten driicken Sie die Taste v fir 3 Sekunden und wéhlen
die gewiinschte Betriebsart mit der + oder - Taste aus. Die Auswahl wird mit der \ Taste
bestatigt. Nach Bestdtigung der Betriebsart wird automatisch die Auswahl der Parameter
angezeigt (aufRer im Automodus). Mit der Taste + und - stellen Sie die Parameterwerte ein und
bestatigen mit V. Innerhalb der Betriebsarten kénnen die Parameterwerte mit der + und Taste
Uberprift werden, mit + und - veréndert und mit der v Taste bestatigt.

Pumpenbetrieb-Sperre:

e Zum Sperren und Entsperren Pumpenmodus und Parameter, halten - und v Tasten fir
3 Sekunden. Wenn die Pumpe gesperrt ist, konnen Sie die Pumpe Ein- und Ausschalten,
sowie die Paramater anzeigen lassen. ZurUcksetzten auf Werkseinstellung entriegelt
die Pumpe auch.

e Werkseinstellung durch Dricken aller drei Tasten 5 Sekunden. Pumpe wird auf
Automatikbetrieb zurickgesetzt. Hohen- und Leistungseinstellung werden geloscht und ggfs.
Pumpe entriegelt.

Revisionsdatum: 27.04.2026



L
MOBILE ENERGY

Arbeitsweise

e Die Pumpe verfugt Uber 5 verschiedene Betriebsarten, in denen die
Pumpenleistung optimal an die aktuellen Anlagenbedingungen angepasst werden
kann:

e Automatik (Werkseinstellung)
e Proportionaler Druck

e Konstanter Druck

e Konstante Umdrehungen

Automatik @

e Im Automatik Modus passt sich die Pumpenleistung automatisch dem Druck der Heizanlage
an und bestimmt den optimalen Betriebspunkt. Diese Betriebsart wird in den meisten
Fallten empfohlen. Parameter kdnnen nur Uberprift werden, nicht verandert.

Proportional Druck @

e Der Differenzdruck wird in Abhdngigkeit vom Forderstrom geregelt. Der Druck entspricht
dem eingestellten Druck (Hset) bei maximaler Leistung, bei 0 Durchfluss entspricht dieser
50 % des eingestellten Druckes. Dazwischen verandert sich der Druck linear in
Abhdngigkeit zum Durchfluss. In dieser Betriebsart kann nur der Druck (Hset) reguliert
werden, alle anderen Parameter bleiben unverandert.

Konstanter Druck @

e Die Pumpe behdlt den eingestellten Druck bei (Hset) von 0 bis zur maximalen Starke,
danach beginnt der Druck zu fallen. Bei konstantem Druck kann nur der Druck, den die
Pumpe halten soll, eingestellt werden. Alle anderen Parameter bleiben unverandert.

Revisionsdatum: 27.04.2026

Dl

26



L
MOBILE ENERGY

> B

Konstante Umdrehung @

e Die Pumpe arbeitet unter den voreingestellten Umdrehungen (RPMset). Nur die
Umdrehungen kénnen bestimmt werden, alle anderen Parameter bleiben unverandert.

Nachtabsenkung Q

e  Muss immer deaktiviert sein.
e De-und Aktivierung
e +und - Taste > 3 Sek. gedrickt halten
e Wenn Symbol 5 aufleuchtet = Nachtabsenkung aktiviert
e \Wenn Symbol 5 nicht aufleuchtet = Nachtabsenkung deaktiviert

4.5.13 Abbau

e Schalten Sie die Anlage aus.

e Schlie[3en Sie alle Schieber und KFE-Hahne zur Heizung.
e Trennen Sie die Anlage von der Spannungsversorgung.
e Schlie[3en einen Schlauch zum Entleeren der Anlage an.
e Entleeren Sie die Anlage Uber diesen KFE.

e Achten Sie darauf, dass die Anlage nur in kaltem Zustand entleert wird.

e Entleeren Sie niemals die Anlage, wenn diese an der Spannungsversorgung angeschlossen ist.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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5 Storungen: Ursachen und Behebung
5.1 Allgemein

Stérung Moégliche Ursache

e  Keine Netzspannung °

e Heizung kihlt aus

e Anlagendruck zu niedrig
bzw. zu hoch. (Prifen Sie
die Einstellungen der Min °
und Max Druckschalter)

e Vorlauf- und °
RUcklauftemperatur prifen
e Luftin der Anlage °

e Keine Zirkulation °

e STB hat ausgeldst °

e Temperatur falsch °
eingestellt

e Fehlermeldung an Regelung,
Brenner oder Pumpe prifen

e Heizung zu warm

e Temperatur falsch °
eingestellt

Revisionsdatum: 27.04.2026

Behebung

Sicherung bauseitig prifen
Zuleitung prufen

Fl und Automaten im Gerat
und im bauseitigen Verteiler
prifen

Prufen, ob die Anlage
eingeschaltet ist

Bei niedrigem Druck - Wasser
nachfillen

bei zu hohem Druck - Wasser
ablassen

Druckschalter entriegeln

Mischereinstellung prifen

Anlage entliften

Pumpe auf Funktion prifen
Absperrungen prifen

STB entriegeln

Temperatureinstellung an der
Regelung Uberprifen

Zur Fehlerbeseitigung die
Fehlerliste des jeweiligen
Gerates prifen

Temperatureinstellung an
der Regelung Uberprifen
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5.2 Regelung MHRQ3 (Fehlercode wird im Display gezeigt)

Storung

Kesselfiihler
unterbrochen

Kurzschluss
Kesselfiihler

AuRenfihler
unterbrochen

Kurzschluss
AuRenfihler

Sicherheits-
kette Druck
oder STB
prifen

Vorlauffihler
unterbrochen

Kurzschluss
Vorlauffihler

RL-Fihler
unterbrochen

Kurzschluss
RL-Fihler

Fehler HK-
Pumpe

VL-
Temperatur
Uberschritten

Kesselfihler
unterbrochen

Stérung
Brenner

Magliche Ursache

Druck oder STB priifen

Anzeige ---°C
blinkt im
Display
Anzeige ---°C
blinkt im

18°C
TR=60 MAN.
TR=18 TK=18

TK = --
(blinkt)

Revisionsdatum: 27.04.2026

KesselfUhler nicht
angeschlossen / KesselfUhler
defekt

KesselfUhler nicht
angeschlossen / KesselfUhler
defekt

Aufenfihler nicht
angeschlossen / AufRenfihler
defekt

Aufzenfihler nicht
angeschlossen / Aufzenfihler
defekt

Min- Max Druckschalter
prifen

STB hat ausgelost. Leuchte
STB erscheint.
Temperaturwachter hat
ausgelost

VorlauffUhler nicht
angeschlossen / VorlauffUhler
defekt

Vorlauffihler nicht
angeschlossen / Vorlauffihler
defekt

RUcklauffihler nicht
angeschlossen /
RUcklauffihler defekt
Ricklauffihler nicht
angeschlossen /
RUcklauffihler defekt

Siehe Fehlercode

Zu hohe Vorlauftemperatur.
Leuchte Vorlauftemperatur
Uberschritten leuchtet auf.

KesselfUhler nicht
angeschlossen / KesselfUhler
defekt

Fehlercode Brenner ablesen

Behebung

KesselfUhler prifen

KesselfUhler prifen

Auf3enfihler prifen

Auf3enfihler prifen

Druckschalter
entriegeln

STB entriegeln
Temperaturwachter
entriegeln

VorlauffUhler nicht
angeschlossen /
VorlauffUhler defekt
Vorlauffihler nicht
angeschlossen /
VorlauffUhler defekt
RUcklauffihler nicht
angeschlossen /
RUcklauffUhler defekt
RUcklauffihler nicht

angeschlossen /
RUcklauffuhler defekt

Stérung beheben

Einstellung VL-
Temperaturregler
prufen

KesselfUhler prifen

Anleitung Brenner
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5.3 Brenner Allgemein

Storung

Brenner startet nicht

Brenner zindet nicht

Pumpe fordert kein Ol

Brenner startet trotz Ol
und Zindung nicht

Feuerungsmanager
erfasst kein
Flammensignal
Verbrennung pulsiert

stark bzw. Brenner drohnt

Flammenausfall im Betrieb

Olpumpe macht starke
mechanische Gerdausche

Oldisen zerstiuben

ungleichmapig

Mogliche Ursache

Keine Spannungsversorgung
Motorschitz defekt

Zundelektroden defekt

Zundelektroden falsch
eingestellt

Olversorgung fehlerhaft
Olpumpe defekt
Zindelektrode falsch
eingestellt oder defekt
Oldruck vor
Mischeinrichtung zu hoch

FlammenfUhler verschmutzt
oder defekt

Falsche Lufteinstellung

Mischeinrichtung falsch
eingestellt

RUckwirkung von der Anlage
Olversorgung undicht /
Saugwiderstand zu hoch
OldUsen verschmutzt
Flammensignal zu schwach

Olpumpe saugt Luft

Zu hoher Saugwiderstand in
der Olleitung

DUsen verschmutzt

Behebung

Sicherung Uberprifen

Motorschutz prifen,
Einstellung prifen

Motorschitz austauschen

Zindelektrode Uberprifen
Ziundelektroden einstellen

Olversorgung Uberpriifen
Olpumpe austauschen
Zindelektrode einstellen
oder austauschen
Oldruck prifen und
einstellen

FlammenfUhler reinigen
oder austauschen

Verbrennungswerte prifen
und Brenner einstellen

Mischeinrichtung einstellen

Abgasanlage prifen
(Kaminoffnung)

Olversorgung prifen

DUsen austauschen
Flammensignal und -fGhler
prufen

Olversorgung prifen

Filter reinigen
Absperrungen prifen /
offnen

DiUsen austauschen

Stoérung quittieren: Taste ,Enter” ca. 2 Sekunden dricken. Im Display erschein ,Reset” dann Taste
loslassen und der Brenner ist somit entriegelt und startet neu.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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5.4 Brenner WL30-Z/WL40-Z/...Low NOy

Storung quittieren: Taste ,Enter” ca. 2 Sekunden driicken. Im Display erscheint ,REST". Taste loslassen,

Brenner ist entriegelt und startet neu.

Storung

Display ohne Anzeige

Brenner arbeitet aber keine
Anzeige im Display

Brenner startet nicht und
zeigt immer OFF

Brennermotor lauft nicht

Brennermotor lauft davernd

Pumpe fordert kein Ol

Brenner startet trotz Ol und
Zindung nicht

F25H, F27H

F26H, F28H

Revisionsdatum: 27.04.2026

Mogliche Ursache

Keine Netzspannung
vorhanden
Sicherheitskette
unterbrochen

Sicherung an der Regelung
hat ausgelost
Brennerstecker nicht
eingesteckt
Steckerverbindung
fehlerhaft

Display defekt

Keine Anforderung von der
Regelung

Brickenstecker 7 nicht
eingesteckt

Keine Netzspannung
Kondensator defekt

Motor defekt

Schitz defekt
Feuerungsmanager defekt

Olversorgung fehlerhaft
Olpumpe defekt

Falsche Einstellung oder
defekt ZUndelektrode
Falsche Einstellung der
Stauscheibe

Falsche Brennereinstellung
Flammenstorung

Fremdlicht wahrend der
BelUftung
FlammenfUhler defekt

Behebung

Sicherheitskette
(Wasserdruck, STB,
Vorlaufthermostat) prifen
Feinsicherung an der
Regelung prifen (GC1B-F2)
Richtigen Sitz der
Brennerstecker prifen

Steckerverbindung prifen
Display austauschen

Siehe Stérungsbeseitigung
der jeweiligen Regelung
BrUckenstecker 7 prifen

Sicherung im Stromverteiler,
Netzspannung und
Steckverbindung prifen
Kondensator prifen und
austauschen

Motor/Brenner austauschen

Schitz austauschen
Feuerungsmanager
austauschen

Olversorgung prifen
(Absperrventile, Olleitung,
Olfilter prifen)

Olpumpe austauschen

ZUndelektrode einstellen oder
austauschen

Stauscheibe prifen
Brennereinstellung prifen

FlammenUberwachung prifen

Fremdlicht beseitigen
FlammenfUhler austauschen
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5.5 Heizkreispumpe NMT 50 LAN / NMT C 50

Hinweis: Der Servicecode (Y) dient dem Servicetechniker oder dem Werksdienst. Falls die Pumpe nicht
reagiert, vom Stromnetz trennen und nach einigen Sekunden wieder anschlieRen (RESET).

Storung Ursache Behebung
e E1Y e  Trockenlauf e Anlage befUllen / entliften
e E2Y e  MotorUberlastung e Pumpe gangig machen
e  Pumpe blockiert oder e Einstellungen prifen
Uberlastet
e E3Y e  MotorUberhitzung e Umgebungstemperatur
e  Umgebungstemperatur zu senken
hoch e \Wassertemperatur senken
e  Wassertemperatur zu hoch
e E4Y e  Elektronikfehler e Pumpe austauschen
e E5Y e  Defekt am Motor e Pumpe austauschen

5.6 Sonstiges

Storung Ursache Behebung

 Externer Oltank e Tank leer e FuUllstand prifen
e Magnetventil 6ffnet nicht
e Entliftung nicht gedffnet
e Kugelhahn geschlossen

Magnetventil prifen
Entliftung 6ffnen
Kugelhahn 6ffnen

e Olleitung zu lang e Externen Oltank richtig
positionieren

Revisionsdatum: 27.04.2026
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6 Wartung
6.1 Regelmaf3ige Wartungen

e FUhren Sie folgende Wartungsarbeiten in regelmafigen Abstanden durch. So stellen Sie
eine lange Lebensdauer und einen Stérungsfreien Betrieb sicher.

Nach jedem Einsatz
Prifen Sie folgende Komponente:

o Olfilter

e Siebin der Olpumpe

e Mischpatrone mit ZUndelektroden, Brennerdise und LichtfUhler
e Hydraulik auf Dichtigkeit

e Tank auf Dichtigkeit

Alle 6 Monate

e Abgasmessung
e Kesselraum
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Priiffristen

6.2 Einlagerung
e Lagern Sie das Gerat nach Gebrauch nur in vollstandig entleertem Zustand ein.

e KFE-Hahne auf 45° Stellung drehen
So stellen Sie sicher, dass durch Lagern keine Schaden am Gerat auftreten.

Revisionsdatum: 27.04.2026
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8 Sonstiges

Kontakt / contact / contatto

Deutschland / Germany / Osterreich / Austria / Schweiz / Switzerland / International / internazionale /
Germania / Allemagne Autriche Svizzera / Suisse internationaux
www.enéerent.de www.enerent.at www.enerent.ch www.enerent.com

O30 EI__EJEI

]y [=]:

Revisionsdatum: 27.04.2026 34



https://www.enerent.de/de/Unternehmen/regionale-ansprechpartner
https://www.enerent.at/de
https://www.enerent.com/
https://www.enerent.ch/de

	Deutsch
	1 Verwendete Symbole und Begriffe
	2 Wichtige Sicherheitsvorschriften
	3 Verwendungszweck
	4 Aufbau / Inbetriebnahme
	4.1 Hauptbestandteile, Außenansicht
	4.2 Hauptbestandteile, Innenansicht
	4.3 Transport per Spedition
	4.4 Aufbau
	4.5 Inbetriebnahme
	4.5.1 Anschluss Abgasschalldämpfer
	4.5.2 Anschluss Brennstoffversorgung externer Öltank (optional)
	4.5.3 Anschluss Vor- und Rücklauf (Heizkreis)
	4.5.4 Befüllung und Entlüfung
	4.5.5 Anschluss Stromversorgung / Frostschutz
	4.5.6 Inbetriebnahme
	4.5.7 Einstellung Kesselregelung (MHRQ3)
	4.5.8 Übersicht Menü
	4.5.8.1 Service-Menü
	4.5.8.2 Menü Programme / Protokolldaten
	4.5.8.3 Benutzer-Menü
	4.5.8.4 Vorlauftemperatur einstellen / Heizkennlinie, Versatz Heizkennlinie einstellen
	4.5.8.5 Programm auswählen / Programm abrechen / Benutzer-Menü
	4.5.8.6 Zurück / Restlaufzeit Programm abfragen
	4.5.8.7 Service-Menü

	4.5.9 Service – Menü
	4.5.9.1 Fußbodenheizung
	4.5.9.2 Außentemperaturfühler / Witterungsgeführt
	4.5.9.3 Heizkennlinie
	4.5.9.4 Stand-by Temperatur
	4.5.9.5 Min. Temperatur Vorlauf
	4.5.9.6 Max. Temperatur Vorlauf
	4.5.9.7 Einschaltverzögerung Leistungsstufen
	4.5.9.8 Datum / Uhrzeit
	4.5.9.10 Zähler zurücksetzen
	4.5.9.11 Auf Werkseinstellung zurücksetzen
	4.5.9.12 Mischerventil Periode
	4.5.9.13 Mischerventil Laufzeit

	4.5.10 Menü Programme / Protokolldaten / Firmware
	4.5.10.1 Vorinstallierte Programme
	4.5.10.2 Eigene Programme installieren
	4.5.10.3 Protokolldaten auslesen
	4.5.10.4 Firmware aktualisieren

	4.5.11 Benutzer-Menü
	4.5.11.1 Sprache Wählen
	4.5.11.2 Leistungsbegrenzung
	4.5.11.3 Kesseltemperatur
	4.5.11.4 Uhrzeit einstellen
	4.5.11.5 Werkseinstellung
	4.5.11.6 Information
	4.5.11.7 Tag / Nacht – Modus
	4.5.11.8 Nachtemperatur
	4.5.11.10 Nachtbetrieb Ende
	4.5.11.11 Richtung Mischer
	4.5.11.12 Hysterese des Regler

	4.5.12 Einstellung Heizkreispumpe NMT 50 LAN / NMT MAX C 50
	4.5.13 Abbau


	5 Störungen: Ursachen und Behebung
	5.1 Allgemein
	5.2 Regelung MHRQ3 (Fehlercode wird im Display gezeigt)
	5.3 Brenner Allgemein
	5.4 Brenner WL30-Z/WL40-Z/…Low NOx
	5.5 Heizkreispumpe NMT 50 LAN / NMT C 50
	5.6 Sonstiges

	6 Wartung
	6.1 Regelmäßige Wartungen
	6.2 Einlagerung

	8 Sonstiges


